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vnd nath Dennemarck geſeglet / daneben den von Durlach /
ich Grafft n von Thi een Vliſſes vnd Achil -

10 8 das nachfliehen / wie ſchon beſchehen hinder⸗
laſſen / nie

chezwafflend / er werdevonſeinen Land Staͤnden
mit ſchlechten Ehren empfangen ſeyn worden / moͤchteauch
villeicht folgends ein rovilioner wiePfaltzgraff Friderich
( wil er anderſt das voͤllige End ſeiner Prognoſtic nicht er⸗

warten )in Holland werden / weilen Holland ein Spittal
der verttiebenen Koͤntg genennet wird .

5 . Guſtavus Sudermaniæ Dux , Pſeudo - Rex Sveciæ .

Nter diejenigen / den Gott der Allmaͤchtig den Zeiget
wunderbarlich verruͤckt /wann ſie vermeint / ſie haben

0 gewunnen Sptiel ſchon in Handen / iſt dieſer Guſtavus
auch begriffen / dann er hett anders gedencken ſollen / nach
dem derſelb in Preuſſen vor zwey Jahren eingefallen / vnd

daſelbſten ohne eintzige hindernuß die jhme zu Billaw / leicht
hett koͤnnen zugefügt!werden/ ein Ort nach dem andern ein⸗

genom. men / vnd zu gleicher zeit der Manßfelder / General

Fuchs / Johan Ernſt von Sachſen Weymar / Gabor vnd

Dennemaͤrcker / jeder mit einer abſonderlichen Armada wi⸗

der Ihre Kaͤyſ . May ſich im Feld befunden / auch wenig

Wochen darvor der Halberſtaͤtter noch ob den Beinen / der

Tylli aber vor Gottingen occupirt geweſt / hergegen ob

der andern Seiten / die Tartarn in Polen / die Tuͤrcken abet

in Vngarn eingefallen / vnd dieſe alle / ſo gar die Bawren

im Land ob der Enß / die intention dieſes Guſtavi vnd deſ
Dennemaͤrckers ( der damalen ein Geſandten bey den re⸗

belliſchen Bawren gehabt ) ſecundiert , als daß ſie den gu⸗

ten frommen Käͤyſer ( zumalen jhre Kaͤyſ. May ſich ſo vi⸗

ler Feind auff einmal nicht verſehen ) zu vntertrucken / auch
die Ca⸗
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die Catholiſch . Chur⸗ vnd Fuͤrſten/ zu allem deme / was die

Feind deß loͤblichen ErtzhauſſesOeſterreich geluͤſt/ wingen
vnd noͤten ſollen : Nichts deſto minder aber hat es Gott
der Allmaͤchtig weit anders / vnd dahin wunderbarlich ge⸗
ſchickt / daß mitten vnter deß Guſtavi Victorien in Polen
die Tartarn auffs Haupt geſchlagen : der Dennemaͤrcker
in Nieder Sachſen ein ſtarcke Rotta bekommen : der Gabor
vnd Tuͤrcken in Vngarn nichts außgericht : Anfangs det

Halber ſtaͤtter / hernach der von Weymar vnd Manßfelder
gehlinges abgeleibt : der Bawren Auffruhr im Land ob

der Suß geſtilt worden / ja noch darzu ſo wol Gabor als die

Tuͤrcken Supplices ad genua Invictiſſimi noſtri Impera -
toris ſich geworffen / vnd vmb Conditiones pacis gebet —
ten / wie dann dardurch die Cron Polen Zeit vnd Mittel be⸗

kommen / ſich wider dieſes Guſtavi dilegni gefaſt zuma⸗

chen / vnd iſt es jetzt an dem / daß die Schweden pro hoſti -

bus Regaĩ Poloniæ declarirt , vnd wird man bald ſehen/
ob Guſtavus nicht crabrones irritirt , vnd ob jme vnd dem

Koͤnigreich Schweden nicht beſſer geweſen were / mit dieſer
Occaſion , da der Koͤnig auß Dennemarck ſich in dieſen vn⸗

noͤtigen Krieg in Teutſchland geſteckt / die Schweden jhre
Jura in Dennemarck ond Nortwegen / ſo jhnen von Den⸗
nemaͤrckern entzogen / recuperirt , ſich vmb den Sund an⸗

genommen / vnd darduſch die Freyheit der commercien

in Schwedeneingefuͤhrt / vnd alſo das Waſſer / ſoder Koͤ⸗
nig auß Dennemarck auff ſein Muͤhl zu Cronenberg in

Schweden / vnd auß andern Oſtlaͤndern abgraben / dem⸗

ſelben Koͤnig widerumb entzogen / vnd auff Stockholm o⸗

der Nilos determinirt hetten .
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